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Der Bundesminister des Innern 
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Bonn, den 13. Juli 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Bundeskriminalamt 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
- Drucksache IV/3699 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. Ini Bundeskriminalamt sind von 548 Beamtenstellen 103 und 
von 221 Angestelltenstellen 34 unbesetzt. Von den 103 
freien Stellen für Beamte sind 76 für Kriminalmeister, das 
Eingangsarnt der Laufbahn des allgemeinen Kriminaldien- 
stes, bestimmt. Die Besetzung der freien Stellen wird mit 
Nachdruck betrieben. Die Verordnung über die Laufbahnen 
des kriminalpolizeilichen Vollzugsdienstes des Bundes vom 
21. Juli 1964 (Bundesgesetzbl. I S. 519) wird diese Bemühun- 
gen jetzt erleichtern. Zur Zeit befinden sich bereits 46 Krimi- 
nalanwärter in der Ausbildung. 

2. Die Planungen für die räumliche Erweiterung des Bundes- 
kriminalamtes sind abgeschlossen. Es sind mehrere Lösungs- 
möglichkeiten erarbeitet worden. Der Lösung, die dem Haus- 
haltsausschuß des Deutschen Bundestages vorgeschlagen 
worden war, hat dieser zunächst nicht zugestimmt. Er hat 
am 16. Dezember 1964 die Vorlage eines ergänzenden Be- 
richts gefordert, der umfangreiche Untersuchungen erfordert 
hat und voraussichtlich in Kürze erstellt sein wird. Ich hoffe, 
daß im nächsten Jahr mit den Bauarbeiten begonnen werden 
kann. Sämtliche beteiligten Stellen der Bundesregierung sind 
sich darüber einig, daß das Projekt beschleunigt betrieben 
werden muß. Zur Überbrückung ist in unmittelbarer Nähe 
ein Gebäude angemietet worden, das etwa 40 Personen auf- 
nehmen kann. 
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3. Im Bundeskriminalamt ist noch keine Datenverarbeitungs- 
anlage eingesetzt. Untersuchungen über die Möglichkeit und 
Zweckmäßigkeit, für die Sammlung und Auswertung krimi- 
nalpolizeilicher Unterlagen datenverarbeitende Maschinen 
einzusetzen, sind jedoch seit längerer Zeit im Gange, Die 
hierfür von der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Landes- 
kriminalämter und des Bundeskriminalamtes gebildete Kom- 
mission, die bereits praktische Erprobungen in Zusammen- 
arbeit mit der Industrie durchgeführt hat, erarbeitet z. Z. 
einen maschinengerechten Code der Tat- und Tätermerk- 
male. Die der Öffentlichkeit offenbar nicht bekannte Schwie- 
rigkeit besteht darin, daß es sich bei diesen Merkmalen um 
sehr variable, zum Teil ungesicherte Werte handelt, wäh- 
rend in den Bereichen, in denen sich der Einsatz der Elek- 
tronik schon bisher gelohnt hat, mit festen und gesicherten 
Größen zu arbeiten ist. Diese Problematik ist noch nirgends 
zufriedenstellend gelöst. Weder ein Landeskriminalamt noch 
außerdeutsche Kriminalbehörden verfügen über datenver- 
arbeitende Anlagen, die für das Bundeskriminalamt Vorbild 
sein könnten. 

Die abschließende Entscheidung über den Einsatz entspre- 
chender Anlagen bedarf gründlicher Vorbereitung. Sie kann 
erst getroffen werden, wenn gesicherte Erkenntnisse vor- 
liegen. 


Höcherl 
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